
 
 
Tagungsort: 
 
 
ENSO Energie Sachsen Ost AG 
Friedrich-List-Platz 2 
01069 Dresden 
 
 
Parkmöglichkeiten: 
 
 
Parkmöglichkeiten stehen in der Tiefgarage am 
Veranstaltungsort kostenlos zur Verfügung.  
 
 
Stadtplan: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Teilnahmegebühren werden nicht erhoben! 
 
Die Veranstaltung wird von unterstützt bzw. geför-
dert. 
 
 

 

 
 

Anmeldeformular 
 

bis zum 04.07.2012 
Absender 
 
 
 
 
Zurück an: 
Sächsischer Städte- und Gemeindetag 
Frau Denise Mickan 
per E-Mail: Denise.Mickan@ssg-sachsen.de 
per Fax: 0351 / 8192-222 
 

 
Hiermit melde ich mich zur Veranstaltung an: 

 
 
Institution/Kommune: 
 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  
 
Name, Vorname: 
 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  
 
Funktion: 
 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
 
Straße, Ort: 
 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
 
Tel.: 
 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
 
E-Mail: 
 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
 

 
     
     
     
    Sächsischer 
    Städte- und 
    Gemeindetag 
 
 

Veranstaltungsreihe 
Energie 

 
„Der Weg zur 

energieeffizienten Kommune: 
Förderung und Aufbau einer 
Energieinfrastruktur in den 

Kommunen“ 
 

am 19.07.2012 
in Dresden 

 
 



 
 
 
„Kommunen stehen unter Strom - Energiewirtschaft 
der Zukunft gestalten“ ist das Motto der Veranstal-
tungsreihe des Sächsischen Städte- und Gemein-
detages im Jahr 2012.  
 
 
Im Eckpunktepapier der Bundesregierung ist vorge-
sehen, den Stromverbrauch bis zum Jahr 2020 um 
10 % zu senken. Durch konsequente Maßnahmen 
zur Senkung des Energieverbrauchs engagiert sich 
eine Kommune für den Klimaschutz und spart 
Energiekosten. Doch wie sieht der Weg zur ener-
gieeffizienten Kommune aus?  
 
 
In unserer Veranstaltung soll anhand einiger Pra-
xisbeispiele gezeigt werden, wie es in den Städten 
und Gemeinden gelingen kann, den Energiever-
brauch zu senken. 
 
 
Neben der Energieeinsparung bei Fahrzeugen und 
elektrischen Geräten ist vor allem die energie-
effiziente Sanierung des öffentlichen Gebäudebe-
standes ein wichtiges Handlungsfeld. Aber auch mit 
der Erneuerung der Straßenbeleuchtung können 
die Kommunen Energie einsparen und ihre Be-
triebskosten langfristig senken. Durch den Einsatz 
moderner LED-Technik kann der CO2-Ausstoß re-
duziert und die Lichtqualität verbessert werden.  
 
 
Der Umstieg auf energiesparende Maßnahmen ist 
allerdings zunächst mit Investitionen der Kommu-
nen verbunden. Die Veranstaltung am 19.07.2012 
soll deshalb auch Fördermöglichkeiten für Investiti-
onen in kommunale Energieeffizienzmaßnahmen 
aufzeigen. Vertreter der KfW-Bankengruppe und 
der Sächsischen Aufbaubank werden verschiedene 
Förderprogramme vorstellen, von denen die Kom-
munen profitieren können. 

 
Tagungsablauf
 
09:00 Uhr 
 
 
09:15 Uhr 
 
 
 
 
09:20 Uhr 
 
 
 
 
09:30 Uhr 
 
 
 
 
 
 
09:50 Uhr 
 
 
 
 
 
 
 
 
10:10 Uhr 
 
 
 
 
 
 
 
10:30 Uhr 
 
 
10:40 Uhr 
 
 

 
 
 
Eintreffen der Teilnehmer 
 
 
Begrüßung und Moderation 
Ralf Leimkühler, stellvertretender 
Geschäftsführer, SSG 
 
 
Grußwort  
Dr. Reinhard Richter, Mitglied des 
Vorstandes der ENSO AG 
 
 
Praxisbeispiel 1: 
Energiekonzept 2020 – Dresden auf 
dem Weg zur energieeffizienten Stadt
Dr. Christian Korndörfer, Amtsleiter 
Umweltamt der Stadt Dresden 
 
 
Praxisbeispiel 2: 
Energieeffiziente Straßenbeleuchtung 
– Strategie und Umsetzung aus Frei-
berger Praxis 
Holger Reuter, Bürgermeister für 
Stadtentwicklung und Bauwesen der 
Stadt Freiberg 
 
 
Praxisbeispiel 3: 
Energetische Sanierung einer 
Sporthalle im Passivhausstandard 
am Beispiel der Stadt Oederan 
Steffen Schneider, Bürgermeister 
der Stadt Oederan 
 
 
Nachfragen und Diskussion 
 
 
Kaffeepause 
 
 

 
 
 
11:00 Uhr 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
11:30 Uhr 
 
 
 
 
 
 
12:00 Uhr 
 
 
 
 
12:30 Uhr 
 
ab 12:45 Uhr 

 
 
 
KfW-Fördermöglichkeiten für In-
vestitionen in die kommunale 
Energieeffizienz 
Frank Wunderlich, Abteilungsdi-
rektor KfW Bankengruppe, Ge-
schäftsbereich KfW Kommunal-
bank - Kreditgeschäft, Vertrieb  
Falk Nitzsche, Prokurist KfW Ban-
kengruppe, Geschäftsbereich KfW 
Kommunalbank - Kreditgeschäft, 
Vertrieb 
 
Fördermöglichkeiten über die 
Richtlinie Energie und Klimaschutz 
Harald Herter, Direktor Umwelt 
und Landwirtschaft bei der 
Sächsischen Aufbaubank - För-
derbank 
 
Das Instrument European Ener-
gy Award 
Björn Wagner, SAENA 
Robert Fritzsche, ERN GmbH 
 
Nachfragen und Diskussion 
 
Mittagessen 


